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In Deutschland ist die Sozialhilfe das letzte Auffangnetz für bedürftige nicht (mehr) erwerbsfä-
hige Menschen. Es handelt sich um eine nachrangige steuerfinanzierte Leistung, die erst dann 
erbracht wird, wenn alle anderen Möglichkeiten ausgeschöpft sind (Einsatz eigenen Einkommens 
und Vermögens, Arbeitskraft, vorrangige Sicherungssysteme). Die Sozialhilfe ist im Sozialgesetz-
buch Zwölftes Buch (SGB XII) geregelt und wird von kommunalen Trägern, in der Regel den So-
zialämtern in den Wohnbezirken, gewährt. Die Leistung muss nicht beantragt werden, sondern 
setzt unmittelbar ein, sobald dem Leistungsträger bekannt wird, dass die Leistungsvoraussetzun-
gen gegeben sind. Die Sozialhilfe umfasst neben der entsprechenden Beratung die folgenden Be-
reiche:  

Hilfe zum Lebensunterhalt: 
Zum Leistungsumfang gehören Ernährung, Unterkunft, Kleidung, Körperpflege, Hausrat, Heizung 
und persönliche Bedürfnisse des täglichen Lebens. Die bedarfsorientierte Leistung wird vorrangig 
als Geldleistung erbracht, unter Berücksichtigung von Einkommen und Vermögen. 

Der Regelbedarf für eine alleinstehende erwachsene Person beträgt seit dem 1. Januar 2018 416 
Euro. Darüber hinaus werden angemessene Leistungen für Unterkunft und Heizung erbracht. 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung: 
Die Leistung ist für Menschen nach Erreichen der Regelaltersgrenze sowie für dauerhaft und al-
lein aus medizinischen Gründen voll erwerbsgeminderte Personen ab 18 Jahren vorgesehen, die 
einen gewöhnlichen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland haben. 

Die Leistung muss beantragt werden und entspricht finanziell der oben genannten Hilfe zum Le-
bensunterhalt. 

Hilfen zur Gesundheit: 
Nicht krankenversicherte Sozialhilfeempfänger erhalten die gleichen Gesundheitsleistungen wie 
gesetzlich krankenversicherte Personen. Im Normalfall übernehmen die gesetzlichen Krankenkas-
sen die Krankenbehandlung der nicht krankenversicherten Sozialhilfeempfänger gegen Kostener-
stattung. 
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Eingliederungshilfe für behinderte Menschen: 
Die Leistungen werden nur gewährt, soweit sie nicht durch einen vorrangig verpflichteten Leis-
tungsträger wie die Kranken- oder Rentenversicherung bzw. durch die Agentur für Arbeit er-
bracht werden. Gewährt werden Leistungen zur medizinischen Rehabilitation, Leistungen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben und Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft. 

Hilfe zur Pflege: 
Die Leistungen können Pflegebedürftigen gewährt werden, die nicht in der sozialen Pflegeversi-
cherung versichert sind. Sie kann auch Menschen gewährt werden, bei denen die Pflegebedürf-
tigkeit voraussichtlich nicht für mindestens sechs Monate besteht und aus diesem Grunde keine 
Leistungen durch die Pflegeversicherung gewährt werden. Ferner wird sie gewährt, wenn der 
pflegerische Bedarf durch die begrenzten Leistungen der Pflegeversicherung nicht sichergestellt 
ist.  

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten: 
Die Leistung können Menschen erhalten, bei denen besonders belastende Lebensverhältnisse mit 
sozialen Schwierigkeiten einhergehen (z.B. bei Obdachlosigkeit und den damit verbundenen 
Problemen). 

Hilfe in anderen Lebenslagen: 
Hierunter fallen verschiedene Leistungen: Die vorübergehende Hilfe zur Weiterführung des 
Haushalts, die Altenhilfe, um Schwierigkeiten, die durch das Alter entstehen, zu verhüten, zu 
überwinden oder zu mildern, die Blindenhilfe, Bestattungskosten, soweit den hierzu Verpflichte-
ten nicht zugemutet werden kann, die Kosten zu tragen und, als letzte Auffangnorm, die Hilfe in 
sonstigen Lebenslagen, wenn der Einsatz öffentlicher Mittel gerechtfertigt ist. 

Am Jahresende 2016 erhielten in Deutschland rund 374.000 Personen Hilfe zum Lebensunterhalt, 
knapp 1.026.000 Personen ab 18 Jahren erhielten Leistungen der Grundsicherung im Alter und 
bei Erwerbsminderung, sowie knapp 895.000 Personen bekamen Eingliederungshilfe für behin-
derte Menschen. Im Jahr 2016 wurden rund 29 Milliarden Euro für Sozialhilfeleistungen ausgege-
ben. Davon entfielen allein 16,5 Milliarden Euro auf die Eingliederungshilfe für behinderte Men-
schen und 6,1 Milliarden Euro auf die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung.1 

Neben der Sozialhilfe gibt es die Grundsicherung für Arbeitsuchende, die erwerbsfähigen be-
dürftigen Menschen gewährt wird. Sie ist ebenfalls ein steuerfinanziertes Fürsorgesystem. Grund-
gedanke ist das „Fördern und Fordern“. Erwerbsfähige Hilfebedürftige und die mit ihnen zusam-
menlebenden Personen müssen alle Möglichkeiten zur Beendigung und Verringerung ihrer Hilfe-
bedürftigkeit ausschöpfen. Im Juni 2018 gab es rund 5.922.000 Leistungsberechtigte. 

Der Regelbedarf für eine alleinstehende erwachsene Person beträgt seit dem 1. Januar 2018 eben-
falls 416 Euro. Darüber hinaus werden, wie bei der Sozialhilfe, Leistung für Unterkunft und Hei-
zung - soweit sie angemessen sind – erbracht. 

*** 

                                     

1 Quelle: Statistisches Bundesamt, Pressemitteilung Nr. 292 vom 24. August 2017. 


